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hne Heılige Schrift ist das Heılıge Land nıcht heılıg. S1ie deutet das Heılıge Land erst alsheiligen en Dıesen en rleben dıe Pılger als dıe cholle Gottes und Jesu. S1e betre-
ten S1e mıt Ehrfurcht Man kreuzt die puren Jesu und sıeht, Wäas Jesu ugen gesehen ha-ben Der europälsche Chriıst lernt das Geschenk, dass dıe Jesusbotschaft dus diıesem kleinenLand noralıc des Sees Gennesaret und dus der Jerusalem iıhm nach Europa EGkommen ist, schätzen. Er beginnt begreifen, dass 78 wahrscheinlich ohne diese Bot-schaftel ware
urch dıie Beschäftigung mıt der eılıgen Schrift 1mM eılıgen Land geschieht dıe ne1g-Nung Von bıblischen Geschichten;: S1e werden aus der Vergangenheit In dıe Gegenwartgeholt. Es entsteht Ane1gnung Uurc Nachahmung.
Ebenso wächst daus derT der Gleichortigkeit mıt bıblischen Geschichten einNacherleben der 1m eılıgen Land geschehenen HeıilsgeschichteGut geC und begleitete Pılgerfahrten Ins Heılıge Land sollen europälischen Christenhelfen, die Heılıge als orlıentalisches Buch kennen lernen und S1e nıcht Nur ausder Sıchtweise eines EFuropäers lesen und interpretieren.Das Wallfahren 1m eılıgen Land ebt von gottesdienstlichen Feılern. In den gottesdienst-lıchen Feıern der anderen chrıstlichen Kırchen rleben Pılger das Glaubenszeugnis ihrerchrıstlichen Schwestern under und erhalten 1INDI1IC In alte lıturgische JIradıtionen.Da europälische Christen ın der Dımension der eıt (Kırchenjahr) Gottesdienst feiern, kön-

1CH SIe bel der Feıer von Gottesdiensten den eılıgen Stätten dıe Dımension Von Raumund unabhängig Von der eıt (zZ Weıhnachten, Ostern, Pfingsten, wahrnehmen.Man kann bestimmten Orten dıie Andersartigkeit des Menschen teststellen; auch„neiligen Orten‘‘ Im eılıgen Land wırd der ensch Teıl der bıblischen Geschichten unddıe bıblıschen Geschichten werden Z Vor-Bıild des eigenen Lebens Von einemwırd sinngemäß folgende Aussage tradıert: Ich ann Gott überall finden, aber ich bın nıchtüberall derselbe
iıne gul vorbereitete und gul gestaltete Pılgerfahrt Ins elSC Land ist eıne einzigartigepastorale Chance und ein nachhaltiges Glaubenserlebnis.

/_Georg \1)/Iayr-Melnhof, Salzburg
Medjugorje- WallfahrzA

Die Anfänge
Das Phänomen Medjugorje selbst ist komplex, CS In all seiınen Rıchtungen und Zsammenhängen durchschauen können. Und doch hat CS seınen geschichtstheologischen‚Sıtz im eben In der heutigen Welt und der Kıirche Medjugorje ist unauslöschbar In dıerelig1öse Landkarte der Welt, VOT em der katholischen Kırche, eingezeichnet. Über seineBedeutung und Wiıchtigkeit, ber das Bedürfnis ach ıhm, ist In den etzten ahren vielgesprochen und geschriıeben worden. egner oder Vertelidiger Von Medjugorje se1n,scheıint überflüssig, denn 6S ist selbst stark CNUug, sıch verteidigen unds Falscheabzuwehren, VOT dem höchsten Gerichtshof der Kırche, der Theologie, der eschHıch-te und der Welt bestehen können. Man raucht 1Ur er dıe ÖOberfläche gelangen und
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dort hınzublicken, sehen und durchschauen können, WwW1Ie groß das en ist,
das Medjugorje in UNScCICT Kırche und In der Welt hervorgerufen hat

Medjugorje definıeren ist schwer. ESs ist vielschichtig und zieht zahlreiche Beurte1j1lun-
SCH und Wertungen vieler Fachleute aus den verschlıedensten Bereichen des Denkens und
der Wıssenschaft ach sıch. Abgesehen davon, WAas jemand persönlıch Von Medjugorje hält
oder nıcht) glaubt, MUSSeN WIT doch zugeben, ob WITr wollen oder nıcht, ass 6S in den
Gebıileten des ehemalıgen Jugoslawıens, Ja In uropa und ın der SaNZCH Welt, dıe
ausdrücklichste, orıginellste und ausgepragteste relig1öse Erscheinung UNSCICS Jahrhunderts
und uUuNsSsScCICS Jahrtausends ist. Und WI1Ie hat 6S angefangen?

Jun1 981 Jugendlıchen dUus den Orten Medjugorje und Byakovıcı erscheımnt Fu-
Be eINes kleinen Hügels beım eıden der Schafe eıne „FrTrau In Lıichtgestalt“, dıie sıch als
„Königın des Friedens“ be1 ihnen vorstellt.
oll Angst laufen dıie Kınder davon, en sıch jedoch darauffolgenden Jag SC-

drängt, wleder den der ersten Erscheinung kommen. Und bermals schauen SIE
„die schöne Tau  .

„Und hıer hat sıch 1Un geze1gt, dass sıch dıe Erinnerung voll auf dıe ersten JTage konzent-
riert. Das Warlr das Schlüsselerlebnis und be1 diıesem TIleDNIS erg1bt sıch eın völlıger Gileich-
ang DIe er SInd zweıten und drıtten Jag geradezu hingezogen worden, fast In
einem Zustand der Irance sınd S1e ber dıe Felder gelaufen. Sıe mMussten da ıngehen, hat-
ten während der Vısıon überhaupt eın Empfinden dafür, Wäads rundherum los WAal, das el
s1e en sıch ın einem ekstatıschen Zustand befunden, in eınen Zustand der Entrückung
und aben, WI1e S1e9 eiıne Person gesehen Diese Person WAar eiıne Tau mıt einem SIAU-
el einem weıßen chleıer, blauen ugen, sehr vornehm 1im Aussehen. 1Te gaben

CCMIr dıe gleiche Beschreibung
Am drıtten Tag finden sıch bereıts Neugıierige dUus der SaNzZChH mgebung eın

Medjugorje 1eg 1im damals och streng kommunıistischen Jugoslawıen, dıe ehNorden WEeT-
den Nervos und greiıfen hart Uurc S1e nehmen dıe Kınder In Gewahrsam, SPCITCN dıe Orte
für Pılger und Interessierte ab Ebenso dıe Franzıskaner werden verhört und vorübergehend
1INs efängn1s gesteckt. och Jeden en! 8.40 Uhr dıe Erscheinungen, egal wel-
chem Begleıtet VoNn unzählıgen Zeichen und undern, dıe viele Anwesende sehen
können. en en reffen sıch Tausende Von Menschen in der Kırche ZU Un-
zählıge Polizısten und Mılıtärs bekehren sıch und lassen sıch taufen.

INeE riesige Gebetsbewegung ist iIm Entstehen, immer mehr Menschen kommen, Jeden
en! dıe Erscheiung der ospa (Muttergottes). Die Kınder geben dıe Botschaften der
Gottesmutter weiıter: Ke  z u begınnt wıieder beten, fasten, In der HI
lesen. Versöhnt euch: gebt Jesus den ersten atz in en

Und immer wıieder Mır, Mir, Mır Friede, rıede, Friede; als WwWusste S1e W as
furchtbare ınge dem Balkan In den folgenden Jahren bevorstünden.

Die Hauptbotschaften Von Medjugorje
Eucharistie oft als möglich Die Muttergottes betont immer wıeder, dass dıe
Messe das Herzstück uUunNseTIcs i1stlıchen Lebens ist. „Kommt oft als möglıch
HI Messe‘*“.

Aus eiınem (0)  ag VOoNn Pfarrer Tomislav Pervan OFM, gehalten 1im Jahr 1995
Medizinische Untersuchungen den Sehern Interview mıiıt Prof. ater Andreas eSC. dem
Generalkoordinator der medizınıschen Untersuchungen den Sehern Aprıl 1999 in 1ro
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Rosenkranz heten mit dem Herzen: Marıa ädt e1n, Jeden Jag den ireudenreichen.
schmerzhaften und glorreichen Rosenkranz beten und damıt das en Jesu be-
trachten.
Fasten mittwochs und freitags hei Wasser und rot urch das Fasten wırd nıcht 1Ur

Leıb, sondern auch uUuNnseTEe eI6 VON vielem unnötigem Ballast gerein1gt und
Berdem Gelst geschärft.

daglich Das täglıche Lesen In der HI Schrift soll uns VOI ZUT ewohn-
heıt werden. Marıa bıttet UnNS, der eiınen zentralen alz in unNnseren Häaäusern

geben
Beichte einmal IM Monat Dıiıe monatlıche Beıchte eiInes Jeden Einzelnen ware eın
Heılmıitte]l für dıe gesamte Kırche, dıe Oospa In einer ihrer Botschaften

Die kirchliche Beurteilung
Im Jahr 977 nannte der HI Stuhl In einem Dokument dre1 Krıterien, welche be1l ngebli-

chen Erscheinungen gepru werden muüussten:
das Phänomen selbst und dıe Personen, dıe davon berichten;
die Botschaften., dıe S übermuittelt werden und ihr Verhältnis ZUT kırchlichen Lehre;
dıe pastorale Dımension des Phänomens.

991 wırd Medjugorje offiziell als des Gebets anerkannt, prıvat organısıerte Wallfahr-
ten Ssiınd erlaubt, nıcht Jedoch offizıelle Reıisen Von Pfarren oder Dıözesen. Priestern wırd
ireigestellt, wallfahrende Gruppen begleıten. Der übernatürliche Charakter des anOoO-
INCNS konnte Von der ersten Untersuchungskommission nıcht bestätigt werden. Vor ein1gen
ochen wurde elne weltere Untersuchungskommission er dem Vorsıtz VoNnNn araına
1n Puljıc beauftragt, das Geschehen VON Medjugorje überprüfen. Die MoOomentane
Posıtion Roms lautet: - Jeder, der will, ann sıch nach Medjugorje begeben und VoNnNn Pries-
tern begleıten lassen‘'  c(.3 Im November 994 gie aps Johannes Paul IT Erzbischof
Benıitz dus Südamerıka 99-  rlauben Sıe alles, Was Medjugorje anbelangt“. Solange dıie Er-
scheinungen noch andauern. kann dıie Kırche eın abschließendes 1i fällen

Untersuchungen
Die er wurden mehrfach (von international zusammengesetzten Wiıssenschaftler-

teams) psychologischen, psychıatrıschen und medizınıschen Tests unterzogen. S1e siınd
psychısch normal, 1im Moment der Erscheinungen, ‚„„WCNN S$1e In Ekstase Sınd, Schlaien Ss1e
nıcht, raumen nıcht |denn I1raäume können auf einem Dıagramm identifiziert werden]|], sınd
nıcht In einem epıleptischen Zustand;: andere Faktoren bestätigen, dass CS ın Medjugorjekeıne pathologische Halluzination g1bt“ TO Rene Laurentin). Aus ihren persönlıchen
Antworten geht hervor, dass der anfängliche und später modifizierte Bewusstseinszustand
Adus ungewöhnlıchen rfahrungen ammt, dıe s1e als Vısıon/Erscheinung der Muttergottes
verstanden und bezeichneten und auch heute noch verstehen.

Die Früchte
Wenn 65 uns möglıch waäre, mıt einem riesigen agnet alle Partıkelchen auf dıeser Erd-

kugel, dıe Medjugorje In den Seelen und Herzen VON unzählıgen Menschen ausgesät hat,
sammeln, dann würden WITr eiıne erstaunliche Auswirkung erkennen und VON unglaublıchen
Ergebnissen rfahren Wır waren auch selbst überrascht, In welchem Ausmaß} 6S 1m Be-
wusstseıin im en der Gläubigen und der Ungläubigen anwesend ist.

Dr. Navarro Valls, der Sprecher des Heılıgen Stuhls, 21.8.1996
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Der heutige ensch ist rel121Öös entweder SahzZ eingeschlafen oder G: hat den SEeNSsSus für
das Übernatürliche verloren. das mystısche Element und auch dıe Ge  Skompo-
nen da dıe heutige Lıturgie und das relıg1öse en für Ss1e nüchtern, trocken und
verkopft geworden SInd. Ebenso das TIEDNIS eiıner lebendigen istlıchen Geme1nn-
schaft 1ele Menschen finden diese Bedürfnıiısse In MedjugorJje gestillt.

Über 3() Mıllıonen Pılger stromten in den etzten Z Jahren diıesen außergewöhnlichen
Erscheiungsort. Tausende VON Gebetsgruppen und Gemeininschaften entstanden.
Unzählige Menschen wurden Leıb und eele geheılt. Die Zahl der Beichten ann
nıemand mehr zahlen 1C umsonst wırd Medjugorje als der Beıichtstuhl Europas be-
zeichnet. ewegen Ssınd dıie Zeugnisse unendlıch vlieler Priester, dıe ganz 1800 ıhr Priester-

ıIn den Beichtstühlen VOIN Medjugorje entdeckten.
Die Erscheinungen Vvon Medjugorje dauern bıs heutigen Tage ach wI1e VOTI ha-

ben dre1 der sechs Seherkınder tagtäglıch hre V1ıs1ı10onen. Dıie dre1 anderen Kınder INZWI-
schen sınd Ja alle schon erwachsen en 1Ur och einmal iIm Jahr dıe Erschemung, da S1e
iıhre 10 Geheimnisse schon bekommen en Wenn auch dıe restlıchen dre1 e das
zehnte Geheimnis empfangen (momentan en S1e alle Geheimnisse), werden dıe äglı-
chen Erscheinungen enden. Nıemand we1ß jedoch, W allll das se1ın wIrd. Die Muttergottes
verspricht für diıesen Jag ein bleibendes Zeıchen, das gegeben werden wIrd. Es wırd
beeindruckend se1n, dass viele Menschen eiıne große Sehnsucht verspuren werden, ULLLZU-

en elıg sSınd jedoch dıe, welche dıe eıt der na| jetzt schon ZUT nutzen.
Das ist dıe Hauptbotscha und Eınladung der Könıgm des Friıedens In MedjugorJje. Die
Früchte SInd überwältigend! Und den Früchten wird INan den aum erkennen, Jesus
in der Bergpredigt.“

Ton1 LWintersteller‚ Salzburg
Den Weg finden, Menschen auf der Sinnsucheq

Sınnsuche und Gemennschaft sSınd dıe wichtigsten Beweggründe Wallfahrten und
Pılgern.

olgende Beıträge wurden ın den Gesprächskreıs eingebracht und dıskutiert:
Vorbehalte gegenüber Behinderten (z inden), oder Jugendlichen überwınden
/utrauen, Vertrauen
Jugendliche nıcht unterschätzen (viele en eiıne spirıtuelle Tiefe)
Kındern und Jugendlichen den Weg erschhehben (zZ ngebote für Schulklassen
Spirıtuelle Anleiıtung/Begleıtung
lexte ın verschiedenen prachen auflegen (generell das Sprachproblem ansprechen)
Rıten anbıeten und erklären
Gemeinschaftsfördernder Aspekt nNe Eınvernahme)
Freude der Natur, Umwelt wecken (Kapellenwanderung, spiırıtuelle Angebote)
Sensı1ıbilıtät zeigen für das, Was Menschen suchen/brauchen
(ute Rahmenbedingungen Schaliten (für das, Was der bzw. dıe Einzelne TauC.
Zuhören

Vgl Mts


